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Hagesneuigkeilen .
Bade » .

* * Karlsruhe , 5. Febr . Der Theater¬
direktion von Bülow - Hagin in LudwigS -
- afen a . Rh . wurde das Stadtgarten -
Theater dahier zur Aufführung von Theater¬
vorstellungen während der diesjährigen Ferien
des Großh . Hoftheaters überlassen . Die
künstlerische Leitung der Theateraufführungrn
übernimmt der Großh . Bad . Hofschauspieler
HanS Godeck in Mannheim .

* Dur lach , 6 . Febr . Bei der gestrigen
Audienz wurden u . A . die Herren Pfarrer Gilg
von Grünwettersbach und Amtsgerichtssekretär
Büchner von Durlach von Sr . Kgl . Hoheit
dem Groß Herzog empfangen .

zDurlach , 5 . Febr . Obwohl dem Burgce¬
ll uS schuß für dessen Sitzung am Montag den
5. Februar d . I . ein ungewöhnlich reiches und
zum Theil sehr wichtiges Material Vorgelegen
hat , nahm die Verhandlung einen raschen und
zugleich glatten Verlauf . Der erste Gegenstand
— Abänderung des Statuts des Gewcrbe -
gerichts — wurde anstandslos genehmigt . Ein
verspätet eingebrachter Antrag auf Strich des
8 9 des Statuts soll späterer Behandlung Vor¬
behalten bleiben . Einstimmig auch wurde ge¬
nehmigt , daß die im Jahre 1901 zur Wald¬
verbesserung aufgewandten 10 000 Mk . Grund¬
stocks - oder Anlehensmittel innerhalb 20 Jahren
wieder ersetzt bezw. heimbezahlt werden sollen.
Der Ankauf von Grundstücken des Baden -
Durlacher eoangel . Waisenfonds ( Spitalgüter )
um die Summe von 12 580 Mk . erhielt eben¬
falls einstimmige Annahme . Mit Recht wurde
denjenigen Mitgliedern des Kollegiums , welche
den früheren Kauf in eigennütziger Weise zu
Fall gebracht und eine weitere öffentliche Ver¬
äußerung veranlaßt haben , der Vorwurf gemacht ,
daß dadurch der Stadt ein Schaden von
cs. 3000 Mk . zugcfügt worden ist. Der mit der
Königlichen Garnisons - Verwaltung Karlsruhe
abgeschlossene Vertrag wegen Herstellung der
Schloßstraße hier wurde mit 63 gegen 2 Stimmen
gstgeheißen . Nach den weiter vorliegenden Kauf¬
verträgen mit der Großh . bad . Eisenbahn¬

verwaltung tritt die Stadtgemcinde folgendes
Gelände ab : a . vom Walddistrikt I . Oberwald
zur Erweiterung des Rangir - Bahnhofs Karls¬
ruhe 197 a 70 gm um 19 770 Mk . ; I) . vom
städtischen Gelände untere Reuth rc. zur Ver¬
legung des Personen - und des Güter - Bahnhofes
in Durlach , sowie zur Erstellung der damit zu¬
sammenhängenden Nebenanlagen ca. 2353 a zu
verschiedenen Preisen ; o . vom Woldgelände
Oberwald zur Anlage einer Betriebswerkstätte
ca . 2048 u um 80 Mk . für das Ar . Von dem
Gelände llt . u . sind bereits 12 000 Mk . bezahlt ,
während an der Kaufsumme lit . d . 415 000 Mk .
und an jener lit . e . 160000 Mk . sofort nach
Genehmigung der Verträge bezahlt werden und
die Zahlung der Restbeträge nach Ermittlung
der endgiltigen Flächenmaße erfolgen soll. Das
durch die Bahnhsfverlegung frei werdende bahn¬
fiskalische Gelände verpflichtet sich die Bahn¬
verwaltung der Stadtgemeinde s. Z . käuflich zu
überlassen , wobei der Kaufpreis für das Gelände
nach Wegnahme der auf demselben stehenden
Gebäude und Einrichtungen schon jetzt vereinbart
wird und zwar für das zwischen der Auerstraße
und der Pfinzvorstadtstraße gelegene Gelände
auf durchschnittlich 500 Mk . für das Ar , für
jenes südlich der Auerstraße auf 200 Mk . das
Ar und für jenes nördlich der Pfinzvorstadtstraße
auf 100 Mk . für das Ar . Seitens einzelner
Ausschußmitglieder war beabsichigt . bezüglich
dieser Vorlage einen Antrag dahin einzubringen ,
daß der Kaufschilling für das Waldgelände
verzinslich angelegt werden soll , um daraus für
den Fall , daß der Ertrag des Waldes nicht
mehr ausreichen sollte , die zum Bezug von
Gabholz berechtigten Bürger voll zu befriedigen ,
die nöthige Ausgleichung in Geld eintretcn
lassen zu können . Es wurde deshalb vom Vor¬
sitzende « vorgeschlagen , dem Antrag des Ge -
mcinderaths auf Genehmigung der Verträge und
die dadurch bedingten außerordentlichen Holz¬
hiebe als Zusatz beizufügen , daß dem Bürger -
ausschuß behufs Beschlußfassung über Ver¬
wendung des Erlöses aus dem Waldgelände
spätere Vorlage zugehen solle , worauf die vor¬
liegenden Verträge einstimmig genehmigt wurden .
Als Schluß der Sitzung erstattete die erwählte

Kommission Bericht über die erfolgte Prüfung
der städtischen Rechnungen für 1899 und wurde
der Bescheidsentwurf gutgeheißen , zugleich aber
auch die pünktliche und gewissenhafte Dienst¬
führung des Stadtrechners Hubert lobend an¬
erkannt . Darauf folgte Schluß der Sitzung .

Heidelberg , 5. Febr . „Der Kampf um
die Heidelberger Schloßruine " ist der Titel
einer Broschüre von vr . D . Josef , Professor
an der neuen Universität in Brüssel , ( Berlin
Hugo Steinitz Verlag ) , die mit Wärme für Er¬
haltung des ehrwürdigen Schlosses als Ruine
cintritt und hiezu viele Aeußerungeu von
Künstlern , Gelehrten , Technikern , wie von
Zeitungen z. T . aus den letzten Monaten als
Material heranzieht . Der Verfasser kommt zu
dem Schluß : „Wie mich die angegebenen Gründe
überzeugt haben , so hoffe ich , werden auch noch
viele Andere zu der Anschauung gelangen , daß
eine völlige Wiederherstellung des Otto -Heinrichs¬
baus nicht erforderlich ist , daß man vielmehr
bei der vorgeschrittenen Konservirungstechnik ,
über welche wir verfügen , bedacht sein müsse,
das Vorhandene in dem gleichen Zustande zu
erhalten . Noch hat sich trotz der Restaurirung
des Friedrichsbaues das Schloß in der wesent¬
lichen Erscheinung nicht allzu sehr geändert , noch
liegt die Ruine da in poesievoller Märchenhaftig¬
keit zur Augenweide für jeden Natur - und
Kunstfreund . Warum sollen wir nicht für den
von diesem gesegneten Stückchen Erde ausgehenden
romantischen Hauch empfänglich sein ? Das ist
das Recht des Alters wie der Jugend . Die
Romantiker sind wahrlich nicht unsere schlechtesten
Lehrmeister gewesen.

ff Mannheim , 5 . Febr . Eine Heiraths -
annonce unter Chiffre , deren Aufgabe in
ein hiesiges Blatt sich als Scherz herausgestcllt
hat , wird für die inscrirenden Damen ein un¬
liebsames Nachspiel haben . Die betreffenden
Damen haben über den ihnen gelungenen Scherz
nicht den Mund halten können und die bei derlei
Anzeigen gebräuchliche Diskretion nicht gewahrt .
Auf das Inserat sind zahlreiche heirathslustige
Herren hereingefallen , welche alle in ' s Gerede
der Menge gekommen sind. Die Herren haben

Meuilletorr . 31 )

Auf Julianerrhöh .
Roman von Emilie Heinriche .

( Fortsetzung ) .
„Daß Du die Kränk ' kriegst, die Mörder -

Kuben also, " sagte Jakob , verwundert den Kopf
schüttelnd . „Aber wahr is es ja , die annern
Stuben , die nämlich Zimmer heißen , da wohnte
die tobte Gnädige , da darf kein Mensch anrühren ,
denn Geld haben wir genug , un wenn Dr .
Jonas , der doch Julianenhöh erbt , hier wohnt ,
dann läßt er das Haus abreißen und baut sich
ein Schloß .

"

„Herrjce , ist das wahr ? " fragte Peter , die
rundcu Augen weit aufreißend .

„Wenn ich
' s sag'

, kannst Du ' s dreist glauben ,
denn ich werd ' so ' ne Art von Verwalter da .
Das is so gut wie gewiß un kann kein Mensch
an rühren ."

„ So 'n Verwalter wie der auf ' m Schloß ?"
fragte Peter etwas ungläubig weiter .

„Das heißt Kastelan , Dummkopf , aber so 'ne
Art is es doch woll . Das macht , weil der
Doktor weiß , daß ich ebenso klug bin wie er ."

„ Ebenso klug ?" wiederholte Peter mit un¬
gläubigem Gesicht.

„ Na ja , wir können auch schlau sagen , das
is dasselbe, " meinte Jakob , mit den kleinen
tückischen Augen pfiffig blinzelnd . „Sieh '

, Peter ,
Du glaubst doch woll , daß ich klug oder schlau
bin , was ?"

„Na , dat ' s weiß noch .
" bestätigte Peter ,

wieder in sein Platt zurückfallend , da er für
das Vornehme nun einmal kein Talent zu haben
schien . „ Ick bin gegen Di en Döskopp , segg
min Oolsch . . . Na , et mutt jo ock Dumme
inne Welt gewen."

Er lachte kurz auf und fuhr dann mit einem
Schreckensruf zusammen , als ein Windstoß von
der See her ihm beinahe die Angelruthe ent¬
führt hätte , worauf ein Feucrstrahl und ein so
krachender Donnerschlag folgte , als ob die Erde
davon gespalten würde .

Die beiden Burschen wandten den Kopf und
warfen einen Blick über das Wasser , das ganz
dunkel erschien und zu wogen begann . Die schwarze
Wolkenwand wurde vom Winde vorwärts ge¬
trieben und der letzte goldige Abendschein tauchte
sich in Dunkelheit .

„Dat gifft gehörig Watt, " meinte Peter , „ lat
uns maken, dat wi unncr Dack kumen , Jakob ! "

Dieser stand noch unbeweglich , den scharfen
Blick auf die immer unruhiger werdende See
geheftet .

„ Süh dor , dor, " rief er dann , den Arm
ausstreckcnd , „ snhst Du dat Boot nich ? —
Fischer sünd ct nich , ha , ha , ji kaamt nich
Icbcnnig ant Land ! "

Es lag eine so wilde Grausamkeit in diesem
letzten frohlockenden Ausruf , daß selbst der rohe
stupide Peter entsetzt von ihm zurückwich.

„Dat 's jo graad , as wenn Di dat freuen
dä , Jakob, " sagte er vorwurfsvoll .

„ Warum ock nich , de Doktor segg, et sünd
veel to veel Menschen inne Welt , de eene nimmt
den annern dat Brod weg, en Krieg , seggt he,
wör dat beste. Dat Du de Kränk krichst, ffe
driwt ann Land , na , de eene davon is herut -
staagen — "

„Inn See ?" fragte Peter , dessen Augen
nicht so scharf waren .

„Nee . koppöwer oppn Strand , he hett woll
genog . Twee Mann wärn int Boot — aha ,
de anner is glückli ant Land . — Komm uu ,
Peter , sons segeln wir auch in Grund . — Wem
das Boot woll gehört ? Das muß ich wissen,
sonst kann ich nich schlafen . Daß Du mir aber
nu nich wieder in 's Platt fällst , auf Julianen¬
höh ist es streng verboten ."

Peter folgte seufzend. Mutter Wisch aber
war hoch erfreut über den reichen Fang und
briet sogleich einige der schönsten Goldbutten



sich nunmehr zufammerrgethan und werden gegen
die Damen gerichtlich Vorgehen.

-j- Lichleuthai b . Baden , 5 . Febr . Die
Glücksgöttin hat hier Einkehr gehalten , in¬
dem der 2. Gewinn von »000 Mk . der 5 . badischen
Jnvolidengeldlsttcrie hierher fiel. i

** Freiburg , 5. Febr . sTödtungs -
apparalsürKleinviehs Eine hier wohnende
Dame hat zur Prüfung und Prämiirung von
Apparaten , welche eine schmerzlose Tödtnng des
Kleinviehs ermöglichen , den Betrag von
12 000 Mk . ausgesetzt . Bekanntlich existiren sog.
Schlagmasken zur schmerzlosen Tödtung des
Großviehs schon seit Jahren , während Schweine ,
Kälber , Ziegen und Schafe immer noch nach
der alten , umständlichen und für die Opfer mit
Schmerzen verbundenen Methode geschlachtet
werden .

DentscheS Strich.
Berlin , 5 . Febr . DieBudgetkommisson

des Reichstages strich bei den einmaligen
Ausgaben des Militäretats 45 000 Mk . von
den geforderten 130 000 Mk . für Beschaffung
und Aptirung der Luftschiffergcräthe . Sie
lehnte ferner die geforderten 167 552 Mk . für
bauliche Leiäuderungcn des Bekleidungs¬
amtes des Gardekorps ab . Schließlich
wurde auch die Forderung betreffend Neubau
des Militärkabinets und Umbau der
Gcueral - Militärkasse in Berlin abgelehnt .

* Berlin , 6 . Febr . Der „Vorwärts "

theilt mit , daß gegen seinen verantwortlichen
Redakteur Leid in Folge der Veröffent¬
lichung des Erlasses des Reichsmarineamtes
vom 6 . Januar das Verfahren wegen
Hehlerei eröffnet worden ist . — Der „ Vor¬
wärts " meldet : Die sozialdemokratische
R - ichstagsfraktion beschloß zur 2 . Lesung
des Etats des Auswärtigen Amtes eine Reso¬
lution einzubringen , wonach der Reichstag
beschließen wolle , den Reichskanzler zu ersuchen,
die aus Peking eiliges ührten astrono¬
mischen Instrumente dorthin zurückzu -
sührcn und der chinesischen Regierung zur
Verfügung zu stellen. Ferner beschloß die Fraktion
bei demselben Etattitel die Vorgänge in
Südafrika zur Besprechung zu bringen .

* Frankfurt a . M ., 5. Febr . Die Straf¬
kammer verurtheilte heute den Redakteur der
hiesigen „Volksstimme "

, Dr . Max Ouarck , zu
zwei Monaten Gefängniß wegen Beleidigung
des Hauptmanns Abel vom 17 . bayrischen
Jnf .- Reg . Die Beleidigung wurde erblickt in
einem aus der „ Pfalz . Post " übernommenen
Artikel , betitelt : „Militarismus und Familie " ,
in welchem behauptet wurde , daß der Haupt¬
mann einem Soldaten , der zu seinem sterben¬
den Vater reisen wollte , den Urlaub ver-
weigert habe ._
für Jakob , der auf seinem hochdeutschen Throne !
saß und die Bewunderung der alten Groß¬
mutter gnädig entgegennahm .

Draußen tobte das Gewitter in großer
Heftigkeit , dazu raste der Sturm und rollten
die Wogen wie zischende Schlangen an den
Strand . Doch währte das Unwetter nur zwei
Stunden , dann lag die See wieder ruhig und
blinkte friedlich im Silberlichte des Mondes ,
während sich hoch oben in unbegrenzter Ferne
das nächtliche Firmament darüber breitete .

Das eine Opfer aber , das sich der Sturm
in seiner grimmen Wuth in diesem Erdenwinkel
ausersehen hatte , war Dr . Franz Jonas .

: i.
„Wo hast Du Taugenichts Dich gestern

Abend wieder hrrumgetrieben ?" fragte der alte
Gärtner am nächsten Morgen seinen Enkel , der
mit übernächtigem , verdrossenem Gesicht sein
erstes Frühstück verzehrte .

„ Na , ich Hab ' einen Auftrag für den Dr .
Eilers ausgerichtet , soviel Freiheit wcrd ' ich ja
woll nach Feierabend noch haben , Großvater ! "

„Du sollst ohne Erlaubniß nich weggeh 'n ! "

zürnte der alte Mann . „Ich kenn' Deine Schleich¬
wege vorn aus dem Haus , wie sich

' s recht¬
schaffen gehört , gehst Du nich , immer hinten
herum wie' s böse Gewissen . So fangens woll
Diebsgesellen an . Hör ' auf Deinen alten Groß¬
vater , io lang ' mir der Herrgott das Leben
noch schenkt ."

* Darmstadt , S . Febr . Prinzessin Elisa¬
beth (Tochter des Großherzogs ) ist von der
Riviera über Frankfurt , wohin der Großherzog
ihr cntgegenfuhr , Vormittags hier eingelroffen .

Oösterreichische Monarchie .
* Wien , 6 . Febr . Erzherzog Franz

erd in and ist gestern Abend 10L Uhr nach
etersburg abgereist .

Schweiz .
Bern , 4 . Febr . Uebcr die angeblich pro -

jckrtrten deutschen Befestigungen bei
Basel hat der Bundesrath Erkundigungen ein-
gezogen , welche ergaben , der deutsche Gvieral -
stab habe Studien und Messungen auf dem
Terrain vornehmen kaffen , ans eine Verwirk¬
lichung des Projektes lasse aber nichts schließen ;
daher sei von Vorstellungen bei der Reichs¬
regierung Abstand genommen und die Affaire
ack sotL gelegt worden .

Frankreich .
Paris , 5 . Febr . Der Handelsminister

Millerand thcilte gestern anläßlich der Budget -
berathung der Kammer mit , die Einnahmen und
Ausgaben der Weltausstellung seien auf
115 ^ Millionen veranschlagt , sodaß demzufolge
kein Defizit vorhanden sei . Die Mittheilung
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

* Paris , 5 . Febr . Der wegen verschiedener
in Deutschland verübter Lerrügereien vrrfolnte ,
aus Rußland gebürtige Prinz Sabin , sllas
Graf Toulouse - Lautree , wurde gestern verhaftet .
Nach Erledigung der nothwendigen Formalitäten
wird derselbe nach Deutschland ausgeliefert .

England .
* London , 5 . Febr . Das Unterhaus

nahm mit 246 gegen 125 Stimmen eine
Bill an , wonach die Ehe mit der Schwester
der verstorbenen Ehegattin für gesetzmäßig er¬
klärt . wird .

London , 5 . Febr . J -r Dartmouth wird
am 7 . März , zur Grundsteinlegung der Marine¬
schule durch König Eduard u . a. auch das
deutsche Schulschiff Moltke erwartet .

Bor» südafrikanischen Krieg .
London , 5 . Febr . Die hiesigen Morgen -

blätter stimmen darin überein , daß die hol¬
ländische Note von vornherein einen Feht -
schlaz bedeute und daß eine andere Antwort ans
dieselbe nicht möglich gewesen sei.

* Haag , 6 . Febr . (Reuter .) Die Buren -
delegirten erklärten bezügl. des nieder -
ländisch - englischen Notenwechsels , sie
anerkennen die gute Absicht der hiederländischen
Regierung , den Krieg zu beendigen . Die Be¬
hauptung Englands , die Burendekegirten seien
ohne Einfluß auf die Vertreter der Buren in
Afrika , sei völlig unbegründet . Die Weigerung
Englands , den niederländis chen Vorschlag an -

„ So schlecht war ' ich doch nich , wie der
feine Herr Dahn, " rief Jakob spöttisch , „ davor
kann ' s '

ruhig sein, ich vergifte keinen Menschen ,
Großvater ! "

„ Herr Dahn hat 's auch nich gethan , sag' so
was nich noch einmal , Du Taugenichts ! — Der
Herrgott wird ' s schon an 's Licht bringen , wenn
die richtige Zeit da is . Er wird den Mörder
schon packen . — Na , was will denn der Junge
da ?" unterbrach sich der alte Gärtner , auf Peter
Wisch deutend , der scheu und langsam näher kam.

Jakob ging ihm rasch entgegen .

„ Was willst Du hier , Peter ?"

„Ein schönen Gruß von Herr Wohlfart ,
was mein Herr is, " stotterte der Bursche , „un
er käm' nu mit die Möbels . Weets Du all ,
dat Dr . Jonas et gewesen is , de gestern Abend
unt dat Boot flogen is ? " fügte Peter leise
hinzu .

Jakobs Gesicht wurde vor Schreck kreideweiß .

„Is he doodt ?" stieß er leise hervor .
„Nee, Dr . Eilers is bi em, he is mit de

Kopp op en scharpe Steen flogen un hett en
gräßige Lock in sien Schädel kregen. Dr . Eilers
mcen, dat he am Enn daran stören mutt ."

Jakob konnte sich eines gelinden Schauders ,
der ihm eiskalt über ' n Rucken lief , nicht er¬
wehren , da ihm des Großvaters Worte von
wegen dem Herrgott einfielen .

„ Schnick- Schnack, " murmelte er, „ was hat
Dr . Jonas woll mit ' m Herrgott zu lhun . Es

zunehmcn , beweise, daß di - Politik Englands
nach wie vor darauf gerichtet sei , das Buren¬
volk auszurotten und alle Bemühungen zur Er¬
langung eines ehrenvollen Friedens für die Bure »
scheitern zu lasten . Der Wortlaut der Antwort
hindere die Delegirteu , daran zu denke » , von
England freies Gebiet rc. zu verlangen .

Verschiedenes .
— Eine gute Stelle . Im April be¬

kanntlich wird der Großherzog Friedrich von
Baden , sein LOjähriges Regierungsjubiläum be¬
gehen. Einen eigenartigen Ausdruck für den
Anlaß dieses Festes vernahm ich, so erzählt ein
Leser der „Tägl . Rundsch ." , kürzlich auf der
Bahnstrecke von Mannheim nach einem Vorort
S . Zwei Weiber unterhielten sich über die
Lotterien dieses Jahres . Die eine meinte , dies
Jahr würde einmal mehr gespielt , wegen des
Festes des Großherzogs . Auf die Frage , was
für ein Fest sei , kam die Antwort : „ Im April
Hot er 50 Jahr die Stell ' inne als Großherzog ."

Vereins - Nachrichten .
X . Dnrlach , 5 . Febr . Die hiesigen Vogel -

freunde hegten schon tangere Zeit den Wunsch ,
einen Verein für Vogelsreunde in 's Leben
zu rufen , und wurde dieser Verein , nachdem sich
auf vorherige Einladung mehrere Herren im
Gasthaus zum Lamm hier eingesunken hatten ,
am 20 . Jan . 1902 gegründet . Dem jungen
Vereine schloffen sich am genannten Abend 15
Mitglieder an und in den folgenden Versamm¬
lungen weitere 3 . Wir geben der Hoffnung
und dem Wunsche Raum , daß wir recht dato
bas Vergnügen haben werden , weitere Vogel¬
freunde aus Durlach und Umgegend sich dem
Vereine anschließen zu sehen, die unseren Haupt¬
zweck, die Zucht edler Kanaricn zu fördern ,
kräftig unterstützen werden . Etwaige Anfragen rc .
sind direkt an den 1 . Vorsitzenden Herrn Julius
Hummel , Durlach , Friedrichslraße 5 III . zu
richten.

Eingesandt .
Dur lach , 8. Febr . Am letzten Sonntag

ereignete sich in einer hiesigen Wirtschaft eine
Brutalität sondersgleichen , indem ein Poly -
techniker im Drange zum schönen Geschlecht

! die Beschützer mit dem Revolver bedrohte und
einen hiesigen Bürger , der für diese eingetreten
ist, körperlich verletzte. Der akademische Herr
setzte seiner Ungezogenheit noch durch Bedrohung
der Staatsgewalt die Krone Auf . Gegen solche
Elemente ist cs mehr als irgendwo geboten
strenge einzuschreiten , denn wenn am grünen
Holz nichts wächst , was soll am dürren werden .

is man blos vonwegen die Erbschaft . — Will
der fremde Mielhsmann denn nich bei ihm
wohnen bleiben ?" fuhr er etwas lauter fort
„ Das find ' ich garnich nett von ihm , denn was
der junge Herr Jonas is , so is er ganz un
garnich mitzurechnen ."

Er begab sich zu dem Großvater , um diesem
das neue Unglück mitzutheilen , was den alten
Mann durchaus nicht zu rühren schien .

„Was hat er auf ' m Wasser zu thun ? "

meinte er , „ nu hat er' s davon . Ja , ja , es is
wunderbarlich , er ' s uns ' re liebe gute Gnädige
un nu ihr Feind , denn das war er un gönnte
ihr nich das Weiße im Aug ' . Lieber Herrgott ,
was en Schicksal , wenn man an . Herr Dähn
denkt, den er auch nich leiden konnte , weil er
das ganze Geld un Gut an sich reißen wollte .
Allens sollt ' sein Sohn haben un nix für den
armen Harald , was sein Stiefsohn is . Ja , ja ,
wenn der Mensch blind is , dann rennt er in
sein Unglück. Die Frau hätt ' ihn nich nehmen
müssen, nu sind sie Alle todt un der arme
Harald auch, denn das is noch en größeres
Unglück, als wenn er todt un begraben wär ' .
Aber es kommt doch an ' s Licht , Gott der Herr
läßt sich nich spotten , das is mein Trost . "

Jakob nickte grinsend , meinte aber dann ,
daß Dr . Jonas daS gnädige Frölen doch nicht
umgebracht habe und er gegen den Stiefsohn
immer gut gewesen wäre .

(Fortsetzung folgt .)



Arntsvorkünbigungsbkcrtt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Lekanntmachungm .

Die Anrückstellung lKlaffiffzirung ) der Mannschaften der
Reserve » Ersatzreserve , Marineersatzreserve , Land¬
wehr und Scewehr , sowie der ausgebildete » Mann¬
schaften deS Landsturms II Aufgebots rücksichtlich
ihrer häusliche » Verhältnisse im Kall einer Mobil¬
machung oder »othwendigen Verstärkung des Heeres
»der der Marine betreffend .

An die Gemeinderäthe des Bezirks :
Nr . 267 w . Diejenigen Mannschaften der Reserve , Marinercserve ,

Ersatzrescrve , Marinecrjayreserve , Landwehr , Seewehr . sowie ausgebildete
Landsturmpflichtige des ll . Aufgebots , welche für den Fall einer Ein¬
berufung gelegentlich uvthwendiger Verstärkungen oder etwaiger Mobil -
niachung des Heeres — nicht gelegentlich der regelmäßigen Hebungen —
in Rücksicht auf ihre häuslichen oder gewerblichen Verhältnisse einen
Anspruch auf Zurückstellung im Sinne der 122 und 123 der Wehr -
ordnung geltend machen wollen , werden aufzefordert , ihre Gesuche so¬
gleich beim Gemeinderath ißres Wohnortes einzureichen .

Die Gemeinderäthe haben die eingekommenen Gesuche nach 8 123
Ziff . 1 der Webrordnung genau zu prüfe « und sodann umgehend hier¬
her vorzulegen , lieber diese Gesuche wird die verstärkte Ersatzkommission am

Montag den ftt . März Js . , vormittags ,
anläßlich der Loosungstagfahrt entscheiden.

Die Gemeinderäthe des Bezirks werden beauftragt , vorstehende
Bekanntmachung in ihren Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt
zu machen.

Durlach den 1 . Februar 1902 .
Per Kiviloorfthende der Krsatzkommiskon :'

Or . Popp .

Die Gesuche um Zurückstellung Militärpflichtiger betr .
An sämmtliche Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 268 w . Mit Rücksicht auf die bisher gemachten Erfahrungen ,
wonach noch vielfach nach den jährlichen Musterungen Gesuche um
Zurückstellung der für tauglich befundenen Militärpflichtigen, bezw .
um Überweisung solcher zur Ersatzreserve zur Vorlage kamen , sehen
wir uns veranlaßt , vor Beginn des diesjährigen Musterungsgeschäftes
wiederholt ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen , daß solche Ge¬
suche spätestens 8 Tage vor dem Ersatzgeschäft beim Bezirksamt ein¬
zureichen sind . Auch sind sämmtliche Militärpflichtige bei ihrer An¬
meldung zur Stammrolle darauf aufmeicksam zu machen .

Hierbei bringen wir gleichzeitig nochmals die Bestimmungen ,
auf Grund deren eine Zurückstellung und Ueberweisung zur Ersatz¬
reserve stattfinden kann , zur öffentlichen Kcnntniß .

Es dürfen nur Berücksichtigung finden :
a . Die einzigen Ernährer hilfloser Familien , erwerbsunfähiger

Eltern , Großeltern oder Geschwister ;
d . der Sohn eines zur Arbeit und Aufsicht unfähigen Grund¬

besitzers , Pächters oder Gewerbetreibenden , wenn dieser
Sohn dessen einzige und unentbehrliche Stütze zur wirth -
schaftlichen Erhaltung des Besitzes , der Pachtung oder des
Gewerbes ist ;

e . der nächstälteste Bruder eines vor deni Feinde gebliebenen
oder an den erhaltenen Wunden gestorbenen oder infolge
derselben erwerbsunfähig gewordenen oder im Kriege an
Krankheit gestorbenen Soldaten , sofern durch die Zurück¬
stellung den Angehörigen des letzteren eine wesentliche Er¬
leichterung gewährt werden kann ;

<1. Militärpflichtigen , welchen der Besitz oder die Pachtung
von Grundstücken durch Erbschaft oder Vermächtniß zu¬
gefallen , sofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth -
schaftung angewiesen und die wirthschaftliche Erhaltung
des Besitzes oder der Pachtung ans andere Weise nicht
zu ermöglichen ist ;

e. Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen ,
in welchen mehrere Arbeiter beschäftigt sind , sofern der
Betrieb ihnen erst innerhalb des dem Militärpflichtjahre
vorangehenden Jahres durch Erbschaft oder Vermächtniß
zugefallen und deren wirthschaftliche Erhaltung auf andere
Weise nicht möglich ist ;

k. Militärpflichtige , welche in der Vorbereitung zu einem be¬
stimmten Lebensberufe oder in der Erlernung einer Kunst
oder eines Gewerbes begriffen sind und durch eine Unter¬
brechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden ;

8 - Militärpflichtige , welche ihren dauernden Aufenthalt im
Auslande haben .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt , dies in
ihren Gemeinden wiederholt in ortsüblicher Weise bekannt zu
Machen und insbesondere vor der Musterung auch alle die Fälle be¬
achtlich anher anzuzeigen , in denen mehrere Brüder gleich¬
zeitig dienen würden .

Durlach den 1 . Februar 1902 .
Per Kivitvorfißeude der ßrsahkommisfion :

vr . Popp .

7. Februar dis mit 28 . Februar 1902 im Rathhrus zu Weingarten
öffentlich aufgelegt .

Einwendungen gegen die Schätzung können wählend dieser Frist
bei dem Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Durlach oder bei dem
Rathschreiber in Weingarten mündlich oder schriftlich vorgebracht
werden . Spätere Einwendungen dagegen sind nicht zulässig .

Durlach den 5 . Februar 1WS .
Kroßk . Stenerkomrniffär :

Abele .

Kol '
z -Wersteigerirng .

Großh . Fvrstamt Durlach versteigert am
Freitag de» 14 . Februar d . I ., Vormittags 1V Uhr,
Nagel ' s Halle in Durlach aus dem Distrikt Rittnert A- -

theilung 8, 15 , 17 , 19 , 20 , und Distrikt Hundstangen :
60 buchene Wagnerstangen , 101 Ster buchenes , 10 Ster ge¬

mischtes , 93 Ster Nadelscheitholz und Rollen , 56 Ster
buchenes . 190 Ster gemischtes Prügelholz , 7075 gemischte
Wellen , 34 Faschinenhaufen , 1 Loos Schlagraum .

Forstwart Bauerin Berghausen zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Die Fastnacht betreffend.
929 . Wir bringen hiermit Folgendes zur allgemeinenNr .

Kenntniß :
Die Veranstaltung öffentlicher Aufzüge und Maskeraden ist - bei

dem Bürgermeisteramt anzuzeigen (Z 63 P .-St .-G .-B .)
Das Einsammeln von Geld durch Masken wird als Bettel be¬

straft . Darstellungen und Masken , welche gegen die guten Sitten
verstoßen , sind verboten ; Uniformen , Amts - und geistliche Kleidungen
dürfen von Masken nicht getragen werden .

Das Werfen init Papierschlangen , Confetti u . s. w . in Wirt¬
schaften wird , weil feuergefährlich , untersagt .

Durlach den 6 . Februar 1902 .

_ Dev Mürqerrneifkev ._

MildM mid Mdkinlirkt in Kreffen
(auch Saatgutmarkt ) Montag , 10. Hebr.

RakWMlberstelle ^
- Bei der hiesigen Gemeinde ist dle ! ,verden Pr . 1 . Oktober d . I .

Ralhschreiberüclle durch Kündigung Echtige , beliebte WirthSleuteauf i . Apnl d . ^>. in Erledigung > - je ejr »e gute , einfache
gekommen . ! Küche zn führen und mit

Geeignete im Grundbuchwesen er¬
fahrene Bewerber wollen sich dis
zum 13 . Febr . d . I . unter An¬
schluß ihrer Zeugnisse , Lebenslauf
und Gchaltsansprüche bei dem
Unterzeichneten Gemeinderath melden .

Aue , S . Fcbr . 1902 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .

Die Einschätzung der Grundstücke betreffend .
Das Protokoll üoer die neue Emschätznng der Grundstücke der

Gemarkung Weingarten zur Steuer ist während dir drei Wochen vom

Hauptstraße 61 (ehemaliges
Pädagogium ) ist im ersten Stock
eine Wohnung , bestehend in fünf
Zimmern , Küche , Mägdekammer .
Kellerantheil , Waschküche rc. , auf
1 . April d . Js . zn vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt

Das Lta - Lbauamt .

Mnat-AliMgm.
Eine freundliche Mansarden¬

wohnung von 2 Zimmern sammt
Zugehör ist auf 1 . April zu ver-

Weiherstraße 13 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern und allem
Zugehör aut 1 . April zu vermiethen .

Geräumiges Wansardenzimmer
an der Hauptstraße an einzelne
Person billig zn vermiethen . Näheres
in der Exp . ds . Bl .

Wohnung von einem Zimmer,
Küche und Speicher sofort oder ouf
1 . April zu vermiethen
_ Karrptllraße 8 .

Wohnung von 3 Zimmern und
Küche per sofort oder später zu ver -
miclhen . Preis 150 Mk .

Tolninrn 'sche Bleich «.
Tüchtige Äbsnlientensaniln -

ler sucht I . Aoruemau» , Buch¬
handlung , Durlach , Wilhelmstr . 7 .

Jedermann nmzngehen ver¬
stehen . Einige Taufend Mark
Vermögen find nachzuweise « .
Gefl . Offerten unter Angabe
der Verhältnisse innerhalb
8 Tagen bei der Expedition
des Wochenblattes abzugeben .

Liegenschastsverpachtung
auf GrötzingerGemarkung v . L. Burst .

1 . 5 Ar 40 Meter Acker im
Löwlensgrittid , neben Karl Leopold
Heidt und selbst.

2 . 6 Ar 70 Meter Acker im
Löwlensgriind , neben selbst und
Aufstoßer anderseits.

3 . 5 Ar 50 Meter Acker im
Löivlensgrund , neben Karl Leopold
Heidt einerseits , und Johann Ludwig
Stutz und Jakob Friedrich Vvlz
anderseits .

Rüderes bei
Joh . Semmler , Zimmermstr .

IroMol ,
sllerdestes tiaar ^ asser .

7.2 k»den in vurl » oti bei :
k . liruxistr. 25 .

Ille , Näiiptstr . 65.

Wohnungs - Gesuch .
Eine freundliche Wohnung vou

2 Zimmern nebst Zubehör wird von
ruhiger Familie auf 1 . Apnl zu
miethen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 140 an die Ex¬
pedition dieses Blattes . _

oder 2 Viertel in der
Nähe der Stadt , zu

pachten gesucht. Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Acker , Ä



Jesthalle Durtach
Sonntag , 9. Februar 1992,

. Kbcnds 7 Nhr . ^ ^
Karten im Vorverkauf s 1 Mk bei Herrn K . Wal ;
nnd in der Früdalle Abends an der Kaste ä 1 .2V Mk.

L»n!«rmiiDnr!« ch,c . K . !
6ui ttett !

Am Samstag de« 8. Kebruar ,Abends 8 'j Uhr beginnend , findet
in der „ Festhalle" dahier unser

Masken -Ball
statt , wozu unsere wertsten Mitglieder
mit Familienangehörigen turnfreund -
lichst ungeladen werden .

Hierbei bemerken wir , daß Masken
( Damen und Herren ) mit sichtbar
zu tragenden Korten versehen sein
müssen , welche beim I . Turnwart
Herrn Lndin und Schristwart Herrn
Scbaber zu haben sind . Nicht
kostümirte Theilnehmcr werden höf-
tichst ersucht , im Ballanzug mit
närrischer Kopfbedeckung zu erscheinen,
welch letztere in der Garderobe er¬
hältlich ist.

Einführungsrccbt gestattet gegen
Karten zu 1 Mark sür Herren,De men haben freien Eintritt .
_ Der Vorstand .

Eimlkltnnid Vurlch .
Diesjährige

MmuMiM
Samstag den
8 . d . M . , 8 'j Uhr
Abends , im Vcr-

_ cinslokal.
Unter närrischer Kopfbedeckung

üblichen Humor mitbringen. Kunst-
lkistungen unserer Hauskapelle. Wer
bei Beginn nicht närrisch ist , wird
dies bis zum Schluss .

Der Borstand .

LSeisikn - Verein .
Sonntag den S . Februar ,

V. bendS 8 Uhr , im Saale zur
B l u ni e :

Mkir - tskmßjjhrullg
mit nachfolgendem Tanzc .

Eintritt für Mitglieder 20 H ,
für Einzulührende und Nichtmil-
glicdcr 50

Programm an der Kasse.
Gönner und Freunde des Vereins

lodet nöstichst ein
Der Borstand .

C^ ,n die oon Diakonissen geleitete
Marthaschule zu Karls¬

ruhe kenmn wieder einige weitere
Zöglinge ausgenommen werden .

Praktische Anleitung in allen
Haushaltungs - und Handarbeiten,
sowie Unterricht in den Elementar¬
fächern und in einfacher Buchführung.
Schulgeld 2 «o Mk. mit Pension.
Nähere Auskunft ertheilt

Pfarrer Walter .

Selbstgemachte

Eiernudel 'n
kü »^ 8upp « n unU Lemüse ,
per Pnwd 60 H , empfiehlt

Bäckerei , Herrenstraße 9.

10 — 15 Zentner gute Gebirgs -
kartosseln werden zu kaufen ge¬
juckt. Au erfragen in der Erp . d . Bl .

Morgen (Freitag ) früh :
_ Keficlfleisch.
^ Abends :
M Frische Leber L Griebenwürste .
Ms » lfik . Unsus zur Sonne .

Heater in Durlacb .
Iw Llcrls äs , ÜLstdoks „2nr LIvme ".

Direktion : H. WeinftStter .

Freitag de « 7 . Februar , Abends 8 Uhr :
llie ölinlie von psi 'is ° d» lloi'Ll'sf v^ l-Lssmain .

Charakterbild in 5 Abtheilungen .'
Ureise der H ' tähe :

Heute lDonnerstags Abend :

Febrr - « llii GrikbkllVmAk
im Hasthaus zum Adker.

^ Ksi -
I Viö,88 , KleidttUischtt ,

^ Hrötzingen, Kirchstrahe 19, ^
^ empfiehlt sich zur Unkei ' tigung mOtlsi ' ne »' ^

^

. . - - ^« nnsnIelSiUe »' unter Zusicherung reeller und ^
billigster Bedienung.

^

Reparaturen werde» schnell ausgesührt .

I« Holland. Schellfische
S . M . Guß . Mim .

empfiehlt

«v lv cv

8

Eiirr glchr Parthik Knuhnlarrilkliili
aus nur besseren Qualitäten , per Pfd . 29 bei -'> Pfd . 27 H , ist
wieder eingetroffen bei

Schellfisch«,
lebcndfrisch eingetroffen, empfiehlt
billigst

kaslluLy L ItwäQsr,
Consnm Geschäft .

L/s/r
vor/snZ -g b

cos
eos/7se

^ rrlUek rmptotileu .
vrsis « »uk <l«n leriketten.
^liucli « » k . 2 di, aik . 5 .

^ Lognac ruckeekrei 3 .
Vorrligl . k. 6ene,en <!e u. 2uol («el<esiil <« .

X I l e i » v e r >! » u I :

6 . f . 6 ! um ,
ItLaptstritüse :!8 liier ,

kisei 1 . ^Venr , 8ö ! lingen .

ksäisoher stoi.
Morgen

( Freitag ) wird
geschlachtet.

Morgens '
- 9 Uhr : Aesselfleisch

mit Arant ; Mittags : lteber ,
Griebenwürste .

Bienenhonig.
Hellen Ntüthenßonig und dunkeln

Kannenßonig gibt ab
Grötzingerstr. 33 U.

Ein rvsasciocner Damen -Llown
mit weistseidene !» Jäckchen , ein
seidenes j >irette « Aostüm , sowie
ein Herren - Llown mit Jäckchen
zu verleihen

Hauptstraße 7V , 4 St .
Ein Clown - Anzug mit

Samwt Weste ist zu verleihen oder
zu verkaufen

Lfinzstrafze 24 .
Gin Waskellkostüm

( Ichniiterm ) ist zu verleihen
Herrenstraße 22 . Hinterhaus .

Gin Waskenanzug
(Pirerte ) ist billig zu verkaufen oder
zu verleihen
_ Hägerstrasze 2s .

Maskenkostüme
für Damen » nd Herren sind M
verleihen ; auch werden solche billigst
angcfertigt bei Frau Keis « ,
Amaliknstraße l7 lll .

zum Abschlagen sind ausnahmstveise
sehr billig zu verkaufen bei

Ludwig Kalkner ,
Schreinermeistcr , Pfinzstr . 31 .

Ganze Ausstattungen , so¬
wie einzelne Möbel werden zu dm
billigsten Preisen unter Garantie
anyclertigt .
»icdakrioa .Dru « « nd Verlag »so « D up » , Dnrla » -
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